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Ziele
Grundwasserstandim Jahresverlaufmöglichstlanganhaltendnah an die Oberflächebringen,im Idealfall
dauerhafteWassersättigungbiszurGeländeoberkante

Torfabbau,Sackungund Mineralisierungentgegenwirkenᵼ Klimaschutz; im Idealfall Initiierung von
TorfwachstumundBindungvonCO2 & Nährstoffen

Pflegeaufwandreduzieren,einjährige(Teil-)Bracheneinführen(etwa50%)
ᵼ wenigerBefahrendesMooresᵼwenigerVerdichtungdesTorfkörpers
ᵼ besserer Schutz nutzungs-/pflegeempfindlicher Elemente (Reproduktion), vor allem

phytophageWirbelloseundspätfruchtendePflanzen
ᵼ landwirtschaftlicheNutzungsregimeund intensivePflegemaßnahmenaktuell hohe

Gefährungsursache für phytophage Wirbellose in Offenland-Naturschutzgebieten in
Deutschland
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Aufgabenstellung
Å Keine Umsetzungwährend des NaturschutzgroßprojektesPeenetal/Peene Haff Moor (1992-

2009)
Å AlsProjektim Naturparkplanaufgenommen
Å Flächenim Privateigentum
Å Pflegenaturschutznicht begeistert, Pflegefirmabefürchtete es wird zu nass auf den schon

ohnehinschwierigzupflegendenFlächen
Å Pflegereduzierungwird von Akteuren im Naturschutzteilweise (noch überwiegend)kritisch

gesehen
Å Flächenerreichbarkeitist schwierig ᵼ keine Zuwegung vorhanden ᵼ keine größeren

Materialtransportemöglich
Å NaturschutzfachlicherWert der Flächen sehr hoch, z.T. FFH-Lebenraumtypen, gefährdete

Pflanzengesellschaften (Trollblumen-Wiesenknöterich-Quellwiesen, Kalkbinsen-Riede) ᵼ
NotwendigkeitbaubedingteEingriffemöglichstschonendumzusetzen

BUND Ortsgruppe
αhǎǘǳŦŜǊ Kummerower{ŜŜά



Vorraussetzungenzur Projektumsetzung
BUNDOrtsgruppeαhǎǘǳŦŜǊKummerower{ŜŜά

Å BUND Ortsgruppe αhǎǘǳŦŜǊKummerower {ŜŜάwar bereit Trägerschaft des Projektes zu
übernehmen

Å Frau Langeübernahm erfolgreich die Verhandlungenmit den Haupteigentümernund konnte
Bereitschaftzur UmsetzungdesVorhabensim östlichenTeil desQuellmoores(Kalkbinsen-Riede)
erreichen

Å Einwerbenvon Fördermitteln bei der NUE-Stiftung, Stiftung Umwelt und Naturschutz,Heinz
SielmannStiftung(Finanzplan,Finanzierung)

Å Koordination Zusammenarbeitmit zuständigen Naturschutzbehörden(Umweltamt Landkreis
MecklenburgischeSeenplatte,StALUMecklenburgischeSeenplatte),AGGeobotanikMecklenburg-
Vorpommern

Å Anfertigungder zuerrichtendenStautafeln
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ZweckverbandPeenetal-Landschaft

Å Projektidee,Vorhabensbeschreibung
Å Entwurfder Stautafeln
Å ErarbeitungLageplanfür die Staustufen
Å Organisationder Errichtungder Stautafeln
Å Erarbeitung Vorschlag für das künftige Pflegemanagement (Umsetzung

Schonflächenmodell/temporäreBrachen)
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Projektablauf
Å Im VorfeldBestimmungVererdungsgradander Oberfläche
Å ᵼ durchschnittlich20 cm, darunter Torf mit viel muddigenEinlagerungenᵼ ursprünglich

quaddenassundhoheWassersättigung
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Edelstahl-Stautafeln ςeine gänzlich neue Idee der Verwendung von Stautafeln aus 3mm starken Edelstahl

Å schonende Einbringung im Gelände (ursprünglich per Hand angedacht)
Å kostengünstig
Å hohe Anzahl möglich
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Geländearbeiten

Einmessender Geländeneigung/-höhenentlangder aufzustauendenGräben
Erfassender Moormächtigkeitan jedemStandortwo eineStautafelerrichtet wird
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Ergebnisse

Festlegungder Standortefür die Staufeln
Ermittlungder Größeder Stautafeln
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Der Plan
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Vorbereitung für Erfolgskontrollen nach Umetzung

8 PegelzurWasserstandsmessungsetzen
ab ca. 10 Monate vor dem Setzen der Staue monatliche Erfassung von Daten zum
GrundwasserstandentlangzweierGradienten
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Anfertigung eines Prototypes

FirmaCZIOTECin Greifswald(lieferte auchdie weiterenStautafelnnachder Erprobung)
Aus 3 mm starken Edelstahl,Platte an der unteren Kante spatenartigangeschliffen,um die
Grasnarbebesserzudurchdringen
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der ursprünglichangedachteEinbauper Handgelangnicht,Haftwiederstandzugroß
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Firma MV-ServiceDargunübernahmmit einem SpezialbaggerTransportund Einrammen
allerStautafeln
DerEinbauder 20TafelnerfolgteaneinemTag
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DerEinbauwar sehrschonendΧ.
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Hydrologische Wirkung, erste Ergebnisse bei den Pegelbeobachtungen
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Die hydrologische Wirkung entspricht in etwa den Erwartungen
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